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WOCHEN GEDICHT

Menschheit anfangs 1989
Von Ulrich Weber

Man hat das Telefon erfunden,
den Tag mit 24 Stunden,
die Demo- und die Monarchie,
die Kern-, die Sonnenenergie,
Penicillin, die Zahnarzt-Plombe,
Narkosemittel und die Bombe,
den Banco- und den Postomat,
den Kühlschrank und den Thermostat,
das Flugzeug, Autos, ferngesteuert,
Frischzellenkur, die uns erneuert,
den Video, den Teletext,
Gemüse, das im Winter wächst,
Bikini, Pille, Nylonstrümpfe,
und Snoopy, Mickey Mouse, die Schlümpfe,
Tabletten, Zäpfli und Klistier,
Hamburgers, Sandwich, Büchsenbier

Stets wird erfunden und entwickelt,
doch wie der Mensch auch immer pickelt:
Noch fehlt das Ding, das unentwegt
den Nebel aus den Tälern fegt...
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